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Die BorromiillS-Euzykliks im Preußeuhaus.
Zsr Begrösduag der konservativen Interpellation

erhält Kehr. v. Pappenheim dal Wert. Ja keinem Reiche
Hades die tusrre Kämpfe so nachhaltig Wsndes geschlagen,
wie in Deutschlard. Wundes find uv» geschlagen worden,
die Hunderte von Jahre » zur Heilung bedurften. Deshalb
iß bei nur der Wunsch nach Krirde» besonder» stark. In
Preußen habe» wir neben zahlreichen Katholiken eine Ma¬
jorität von Protestanten. Da» konfessionelle Frieden»'
dedSrsui» ist lebhaft in Deutschland, ade» der kousrsstomlle
Friede bedarf auch utrgerd» so s:hr der Pflege, wie tu
Leutschlaud. Wir verlangen nun vsu der königlichen
StaatSregieruvg zu wisse», war fie zu tu» gedenkt durch
ihres Gesandtes gegenüber der Enzyklika, die eise Be¬
schimpfung der Resormatisu und der protestantischen Fürsten
enthält. E, wird jrtzt behauptet, r» habe sicht die Absicht
Vorgelegen, die Reformatio» zu beschimpfe» und des inneren
Frieden zu störe». Diese Behavptsug steht « it des Lat-
sacht» in « iederspruch. Ich freue « ich, seststelleo zu köu-
ne«, daß auch zahlreiche Katholiken da» Gefühl de» Be¬
bauers» übe, diese Enzyklika habe». Ich hoffe, daß die
königliche StaatSregirrnng alle» tan wird, um solche schwere
Gefährdung de» koafrsfiouellrs Friedend für die Zukunft
za verhindern. Wir find keine koufefstouelle Partei , aber
wir Haiku immer des Protestant» « «» geschützt uub wir
»erden auch tu Zukunft aus de« Posten seiu, um zu ver¬
hüte», daß ms -rer heiligen evangelischen Kirche irgend
welcher Schade» erwächst. '

HaSruberg (u.): Wiederholt find schwere Angriffe
ans die evangelisch« Kirche von Rom anSgexaugeu. Ich
erinnere au die Eauifiur-Enzyklika. Aber die neueste
Enzyklika übrrkirtet alle vorasgegangeneu. Der päpstliche
Stnhl glaubt, die Verdienste de» heiligen Lorromäu» uur
dadurch in» rechte Licht stellen zu könne«, daß er ste ans
unwahre Vehsuptuuvgeu über die Reformatoren grüadrt.
Run wird in dem offizielle» Organ de» Papste» die Absicht
der Beleidieuvg bestritten. E» fell sich nur um rin histo¬
rische» Urteil über die Epoche de» vorromäu» handeln und
die damals lebenden Katholiken. Wenn » an aber rin
historische» Urteil fällen wollte, würde e» ander» haben
,u »fallrn müssen. Katholische Räuuer haben ausgesprochen,
daß ein Manu wie Luther der ganzen deutschen Nation ge-
hört. E» ist unerhört, daß « au jene« Männern, die an»
tusrre« Drang de» Willen» gehandelt haben, und ihre Ext-
stru, aus» Spiel gesetzt haben, noch heute Frechheit, Urber-
«nt , sinnliche Leidenschaft und Korropttvu vorzuwerfe«
wagt. (Lebhafte Zustimmung.) » et der Ueberretchuug de»
Krenze» an den Abt von Beurou hat der Kaiser gesagt,
daß dir» da» Zeichen der christlichen Kirche sei. Ist e»
eine Antwort darauf, wer« jetzt die Reformatoren al» Feinde
Christi hiogestellt werden? Wir müssen solchen Störungen
de» Frieden» energisch eutgegentseteu. Wenn solche Ans-
fassuugiu von der Reformation bekundet werden, ist da»
nicht eine Gefährdung Le» konfessionellen Frieder,»? Wir
wolliL uu» aber gerade in dieser Stunde durch dir Stimme
jensrit» der Berge nicht znm Kamps sortreißm lasse» und
freuen unk de? zahlreichen Mäimr im anderen Lager, die
»egen die Enzyklika miiprotestirrev, weil durch ste der kon¬
fessionelleF :i-dr gefährdet wird.
. .. <̂ Eer bkg;öudet noch Graf Pappenheim (Freikous.)die Irrte -pellatioa seiuer Partei.

Ministerpräsident Dr. v. Bethmaun -Hollweg : Die
«azykitro, welche den Gegenstand der hevttgr« Interpella¬
tionen bildet, enthält ohne stch aus den dogmatischen und
kircheurraimeutlichen« egeusatz der Konfesstoueu zn beschränken,
Mteile u)er die Reformatoren, die Reformation und die
2 ^ WEta«ru Fürsten und Völker, welche unsere evangelische
Etvölkenwg, sowohl in ihre« religiösen, al» auch tu ihren
staatlichen und sittlichen Empstvdvngeo schwer verletze».
Diese auch in ihrer Form verletzenden Urteile erklären die
Mgeherrdc Erregung weiter » reise de» Volke» und ste
schließ« ko ihrer Wirkung eine ernste Gefährdung de» kou-
fesAttllru Fliedens in stch. Ich habe derhalb unmittelbar,
nachdem mir der offiziell« lateinische» « Haut de, Enzyklika
PigkgMgeu war, uuftrru « rfandtru beim Vatikan Seanf-
tragt, tu amtlicher Form bei de, päpstlichen Kurie Vir-

« -w-rtnng « »»druck pr «eben,
«vd « ege finden werde, die geeignet

die cm» der » eröffeutlichnug der « nzylllka sich er-
Schäden zu bisetttgev. Diese Erwartung ist umso

LMer Ä dir Eorie llach der gestern im Offerdatore
^ nicht i« entferntesten

LA *t hat, die Nichtkatholikrn in Deutschland,
? ^ eo ,» Mn . Der Gesandte hat feinen

Auftrag gestern auSgrsührt. Eine abschließende Antwort

der Kurte ist noch nicht erfolgt, hat bei der Kürze »rr Zeit
auch noch nicht erfolgen können. Bei diese« Stand der Ange¬
legenheit muß ich mich heute weiterer Erklärungen enthalten.
E» schien mir aber notwendig, die Interpellationen schon
jetzt zu beantworten, well angesichts der Beunruhigung, die
sicht« ganzen Land bemerkbar macht, da» verlangen be¬
rechtigt ist, ohne Verzug über die Stellung der K. Staat »,
regirruvg unterrichtet zu werde». Da» hohe Hau» wird
an» « einer Erklärung entnehmen, daß dieK. StaatSregierung
i« allgemeinen staatlichen Interesse entschlossen ist, da»
ihrige zu tun, um den konfessionellen Frieden i« Lande zn
wahren und zu schützen.

Da» Han» tritt in die Besprechung der JstrrpeSatiou ein.
Herold (Z.). Die ZrutrumSfraktios lehvt e» ab,

über eine Kaodgebuvg de» Oberhaupt«» der katholischen
Kirche, die kirchlich« Aagele-euhetteu behandelt, eia U.teil
abzugebea und aus dem politischen Boden de» Abgeordneten-
Hause» stch in eine Diskussion eivzulasseu. W r werderr
aber nach » ie vor stet» b-mühr setv, den koustsstosrllev
Frieden zu wahre» nud zu fördern.

JadzewSki (Pole) schließt stch den AnSführnugeu der
Vorredner» av.

«yßliug (sortschr. Vp ): Wir bedauern, daß eine
solche Kundgebung von höchste» autoritative» Stelle der
katholischen Kirche erfolgt ist. Hoffentlich ist die Regierung
stark genug, für di« Schmähungen gegenüber der evangeli¬
schen Kirche Sühne zn verlangen. I « übrigen haben die
Konservativen ihre Jsterpelkatiou eiugebrach! um ihre WLH-
lrr zu beruhigen, die stch nicht » it de« Zentrum etuver-
standen erklären küssen.

Di« » rsprechuug wird daun geschlossm.

Urber dm Schluß der Sitzung berichtet die »Frask-
surtrr Zeitung*:

Nach Syßltng wmde ein Schlußautrag angenom¬
men mit den Stimm» der Rechten gegen die gesamte Linke.
Da» Zentrum hat deu Saal ce,lassen . Die Nstoual-
liberaleu, Fortschrittler nud Sozialdemokratenprotestieren
lebhaft. E» ruistrht großer Lärm.

Prenße » »nd der Batik «« .
Mo« , 10. Juni . Der preußische Gesandte v. Mühl¬

berg fuhr heute um 1'/» Uhr «ach dr« Vatikan , wo er
-ine eiastüudige Unterredung hatte. Au» guter vatikanischer
Quelle erfährt der Korrespondent de» . Berk. Lagebl.*, daß
der Vatikan die schwierige Stellung der preußischen Regierung,
die mit den protestantischen Orthodoxen rechne» müsse, als
auch die peiuliche Lage de» Zentrums eiufieht. Der Vatikan
dürfte darum der Regierung möglichst eutgegre kommen. ES
handelt stch darum, uuumihr einen Rsduk zu sinken. Die
VerhaMangru hierüber dauern fort.

* * *
BrrN «, 10. Juni . Die KreiSsyaode Berlin-Köln

bat heute einstimmig eine Resolution gegen die Vorromäu».
Euzylltka augenommen.

München » 10. Juni . Die protestantische Landes-
kirche Bahrru» brabfichttgt, rbevsallS eine« nudgebuug gegen
die BorromäuS-LszYkltta de» Papste». E» soll jedoch diese
Kuadgeduvg nicht in Versammlungen, sondern auf kirchliche«
Wege, von des Kaazelu herab erfolge».

Völkisch« Aebsrflcht.
I « der fr «mgöfche« Deputierte »!«« » » hat

Mtuiftrrprästdevt Breavv eine Erklärung über die nächsten
»bstchten der Regierung abgegeben, die stchi» wesentlichen
mit dr« deckt, wa» bei eit» vor einige» Lagen augeküudigt
wurde. Neu brachte vriand den Wille» der Regierung zu«
Ausdruck, das Wrrk der Trennung von Kirche und Staat
weiter mit alle» Mtttelu zu verteidigen nrd keinen Angriff
aus die Laieuschule, de» Eckstein der Repnbltk, zu,»lassen.
Vriand wies ferner auf die Notwrudigkett htv, ein Beamten-
katut zu erlassen nud eine Steaerrefor« hrrbeiznsühre», ohue
daß zu einer vrxatorischeu oder inquisitorischen Maßnahme
Zsflucht gruomme« « erde.

Der türkische Thro «f»I>er hat Wien wieder der-
lasse«. In einer Unterredung mit dem Chefredakteur des
Wiener FremdenblatteS erklärte der türkische Ministe, d,S
Aulwättigeu Risaat Pascha, daß dr» Lh»ous»lgrr und e»
selber eine» ausgezeichneten Eindruck von Wie» « it zurück-
rrhmeo. Der Thronfolger habe durch seinen Besuch beim
Kaiser Franz Joses den Etvdruck gewovue», daß dieser rin
wahrer aufrichtiger Freuod der Türkei sei. Die Vrziehnugr»
zwische» der Türkei und Oesterreich-Ungarn feien anSge-
zeichnete.I

H» der Epitzdergenfrnge haben stch Schwede»,
Norwegen nud Rußland al» die am meisten interessierte»
Staatru jetzt darüber geeinigt, gemeinsam den Entwurf z«
einer Konvention über die Ausstellnug etuer RrchtSordsnng
für Spitzbergen anSzuarbriteu und z« diese» Zweck dem¬
nächst tu Thristiavia Verhaudlnnzru eiuzulriteu. Die end¬
gültige Annahme des EutwnrsS wird aus eine» Znsammen-
kunst von Vertretern alle» interessierten Regierungen erfolge».

A« vor Türkei schließen stch immer weitere Gebiete
dem Boykott gegen Griechenland an. Nach einer von Grieche»
stammrndeu Nachricht find in Edremid zwei griechische Lüde«
auSgeplüvdert morde». Der griechische Gesandte in Kon-
stoutiuoprl führte bei« Großwefir Beschwerde über den
Boykott, der stchz» verallgemeinern begivve. Der Groß-
wefir bedauerte jedoch, nichts gegen diese allgemeine Ström¬
ung tun zu können. — In der öffentlichen Metvuug der
Türkei und auch in der Presse ist die Anbahnung eine»
UmschwuurS der türkischen Politik zuguvsteu Deutschland»
sichtbar. Seit de« Erlaß der Konstitution verfolgten die
maßgebenden Kreise die Lenden», dir drntsche Frenndfchast
al» »»nütze» Reqatstt in die Ecke zu stellen, während die
Presse stch in täglichen konsequenten Angriffen auf Deutsch¬
land gefiel. Die jetzt z« konstatierende Aeudersug ist durch
die Haltung eiaiger Schatzmächt« in der Kretafrage provo¬
ziert. Mau scheint zu erwsrteu. daß bei einige« Liebe»-
werben Deatschlaad fär die Türkei in der Krrtafiage die
Kastanien an» dem Feuer holen » rrde.

Rach Meldwnge » an » Mvessynie » find die beiden
Minister, dir augeklagt wäre», eine zweckmtspkecheudr Pflege
de» NeguS Menelik im letzte» Sommer verhindert z« haben,
sreizesprochen worden.

dr » Wr »r»aIdirrU »» de» Hapag?
»er » « , 10. Juni . Mit wachsende, Bestimmtheit tritt

trotz de» LemeutiS wiederum da» Gerücht auf, daß Der»-
bürg doch al» Generaldirektor der Hamburg-Amerika Linie
au die Spitze diese» Unterm hmev» treten werde. Wie un»
privatim « itgeteilt wird, soll die» i« Jnli 1S11 der Fall
sein. Dir Reise nach Ostafie», die er demnächstarum trete»
beabstchtgt, solle er bereit» im Interesse dieser Schiffahrts¬
gesellschaft usteruehmeu. (N. T .)

Pagea -Meuigkeiten.
N>» Gtütt «yh Lach

Ra,old , de» 11. Amt 1010
* Da - Parteisammerfeft de« württ . BolkSPartei

wird nun bestimmt am 3. Juli ans dem Eugrlderg
bei Lesuberg stattfiadeu. E» » erden dabei Ansprache»
Hallen Reichs- uvd LaudtagSabg. C. Hanßmauu , LandtagS-
abg. Dr . Eiselr und Parteisekretär Fischer -Heübrosu v. a.

* Wo« Tage « Ein hiesiger älterer »nd leidender
Laglöhuer hat sich gestern»achmittag erschaffen.

Hatterdach , 11. Juni . Gestern nachmittag ginge»
2 schwere Gewitter « ft wolkenbruchartigem Rege» über
unsere Gemarkung. Da» zweite v« ' /,7 Uhr brachte
Vtstüudigr» starke« Hagel. Da» Wasser überflutete die
Straßen der Stadt . Der Schaden an Obst- und Feldfrüchten
läßt stch noch nicht übersehe».

Gchirtiage » , 10. Jaut . Der SchnhmacherE. von
hier wurde » egen Vergehen» gegev § 176,3 St .S .V. ver¬
haftet und an» AmtSgerichtSglsäugm» Nagold abgeltefert.
SS steht »och eia Einwohner iv Ustersuchkug.

r Rotteabnrg , 10. Juni . Eine schlimm« Wendung
»ah« eine Schlägerei in eine« Hanse in N lltvgShei« . Der
Verletzte mußte tu die Klinik nach Tübingen ibergesührt
Werber, wo er i« Sterbe» liegt.

r Salto » 10. Juni . I « Erholungsheim Libanon
hat stch etn 69jthrtgr» Fräulein an» Oehrtngeu die Puls¬
ader» geöffnet nud al» »S mit de« Verbluten nicht schnei
geurg ging, an de» Bettpfosterr erhängt.

G1«tt - art , 10. Juni . RechtSauwall List von Reut¬
lingen hat die ihm von der uationalltderaleu (Deutschen)
Partei für den 2. württ. Wahlkreis (Cannstatt etc.) äuge-
trageue Kaadtdatur — geschäftlicher Verhältnisse wegen
— abgelehnt . (D. Rpst.)

Gtwttgart , 10. Jani . Die NaiioaaNiberale» beab-
stchtlge», nachdem Rechtsanwalt List eine Kandidatnr für
die ReichStagSersatzwehl im zwette» württ. Wahlkreis ab-
gelehut hat, al» Kandidaten de« ZiegeletbesttzerOetttnge»
in Endersbach anszustellen. Oettinger ist als liberale»
Manu brkanut nud seine Kandidatur würde auch bei den
Anhängern der BolkSPartei Sympathie finde». (Frkf. Ztg.)



r St »tt,art , 10. Ami. Hentr abend traf« geg«
'/.7 »hr dir Bereise denlscher Krirgerverein« tu Rorda««»
rika ans de« hlestg« tzanptbahnhsf ei», Wthr« d de»
Einlauf« , de, Zngr, t» die »ahshoshnlle spielte die
Kapelle dß hi stg« Drngonerrrgiment,; di« ms de« Bahn»
stri, I mit ihre« Fahuen mfgrstellle« Krirserderei»« emp.
sing« ihre amerttanisch« Biß« mit Hochrase». Nach
gegenseitiger Begrüßmg ordnete» stch die a«titia»jsche»
Hertreter»ad dt« hiefi,» Krie,er»ereMez» eine« las,«»
8»,r md «arschinte, «tt ihre« Fahae» „ tn Hormtritt
der Musikkapelle vor da, t,l . Residenzschloß. Die Mnsik-
iapelr stellte sicha« »ttttere» Hoseingmg« f md dam
zog« die amerttmisch» Hrrtreter«it ihrer Fahae, zu
den» Lücken«i»« dmtsche Waage md z» drre» Recht»
da, Gtrraeadamrr grtragm«« de, oordei,»« sichi» lmaer
Reihe oor de« Schloff« ansmsiell« . Hinms « arschienm
dt«Angehbrig« de, wstvtt. Krirgrrbmde, m ihr» Säst«
»ordei. Schließlich» sie sich do, hier an, der Zag ms
md die amerikmijch« Gäste rille» ihre» Hotel, ,». Eine
marhuere Mr»schea« e»,e hatte sich ms de« Hmptbatznhof
md t» de» « liegmd« Ttraße» eiagefmde», die di« »»>
kbmmüngr«tt Hochrufe» e«psi»gm. La, » etter »ar
»Ich«,

r GHD« b<»>, 10. Jmi . Der vachhaüer«ad d«r
Herwall« de, Knrhmse, teille» sich dritd«llchi« die west»
dolle Hrtef« arke»s«» »lma et»e, ousiordeue» Knrgasie,
Die Sache ia« herm,. Der Bachhalt« oerlteß sich ms
dir Flucht, wihrrsd der Bemaltert» Slchrrhett behalte»
ward» ist.

TchIiwge«, S. Jmi . Rachd« Fah»e»weihe de,
Kriegn»««i», t» « alddors, wo bekaaallich dt« snrchtbore
M«fiußtch«ei, der Bat« md Sah» »um Opf« siel« , dar-
ia«, ist e, uch »och zu A»,schrri1m,e» »»derer Art ge
io«« e». Lu Kriegerduei» »o» MUtelsiadt md der »o»
Kircheakellladfart, diet» » alddors tllchtig« ttgewetht hatte»,
geriete, t» Gniebel ms de» Rachhmsew«, so t» grt««ige
Fehde, dasi»m sogar«tt der Fahae znschlng, die t»
Trümmer giag. E, dürste iateresiaat sei», g» erfahre«, ob
die Kirchrvtelltngsnrtera»ch die »e»e Fahae de, Mittel-
ßadter Huri», dueiaß«itweihe» hell«».

r Zrrffnchawsa«, 10. Ami. Blas de« hiesige» Rat.
ha», war gesier« et» mrsmgreiche, Bnhlr t» Sache»
arge» dir Brandstifter», Liebe,>md Hrhlerbaade, die bei
de« Braadei« SchloßB»ß«ma,haasm(Obrrschwabev)
betelligt»ar. Rach md »ach hat sich hum,gestellt, daß
t» gm»e» 6»—70 Persmrum, »ah md sn» i» dir da»
«tt drrqatettr» Diebe,. a»d Hehlrrgeschichtt» orrwickett stad,
darmter mch dor Holt,et deimate Perstalichtellr» »o» hier,
»eil diese»tt aadrre» znsnmmrni» hiesig« Umgebung
ebmsall, orrschtedeue«i»br,ch,dtrbsiithle aa,„ sShrt habe»,
sog. B. dor Jahre» de» Kaffendiebsiahl bei der Firma
» . Start md Lie., RSemsirrche hier«. a., ss wardr» di«
Betelligt« hirh.i gebracht md »ater guter Bewach»», «tt
th»e» »»gel.sche'» adgehalte». La, Resultat wirdi» der
O«tch1,»»rhmdlmg»«wertet werde».

r » ewtttrrae«, 10. Jmi . Die hier deumitchst zu er»
richteade siitdttsche Recht,m,kmst,stelle, sstr die Rat,schreib«
Ree, bestimmt»ordea ist, soll aatrr Umstände», fall, ei»
»tsprechmder Staatobrttrag derwilligt wird, mch aas die
angrenzrudv Ob:rit«tn LSbiagr», Rrttrrburg, Urach md
Mitasiage» mbgedehat wndm.

r Bküriinge», 10. Jmi . Le« Meuscheo, d:r de»
alle» Lmiel Raoff do»Kohlkerg dor eisiges» ochea sei»«
Erbschaft Sermbt hat, ist « a» jetzt ms d« Spar. E,
soll rin »tick« m, Wi»»e»dr» sei».

r » ei,hei« , 10. Jmi . Lie Sammlmg sSr die»».
gebramtra ia BLH« e»lirch hat i« htrs. Bezirk 702 50
«gebe«. Die höchste Summe brachte die Semeivde Pfahl»
brom« it 1b6̂ dms, di«vberamtistabt selbst» it 117.45^,.

r Gi« prrcht,b <uese« OA. Küazella», Ist. Jmi.
Km« stad dir schade» du »orjbhrigr» groß« Brmd«
tatastrophe geheilt, so wütet scho» wird« etue große Feaer,.
brmst i» uasne« Hsarrdors. Heute srSH»« V' H Uhr
brachi» der Scheaae de, Holizetdie««, Fe»er m». Ja-
folge der herrschende» Hitze verbreitete sich da» Fr»« so
rasch, daß bi, »achmittags2 Uhr4 Hbus« «rd 8 Sehr»,
»ea t» Wamme» sianbe», die vertan» stad. Die Satsieh-
mg,»rsache ist mbekaart Der schade» au Sebitude»
md Jadratar ist sehr bedesteud. Meuschealrbe, siod»icht
,» beklage» und mch da, Vieh kamt« gerettet werde».

V, « Bobmsea, 8. Jmi . I » d« gauzra Bode»,
seegegrad ist Heu« ei»stberm, reiche, Obstjahrz»«warte»,
dor alle« wirde, sehr diel Kermbst gebe«. Die Bbu«,
hatte» eiue günstige Blütezeit; d« gefürchtete. Kaiwur« ' ,
die Sarve der Rpfelblütmstech«, »»d du immer hüasigu
mstretmde Maikäfer habe» zwar da md dort Schade»
mgttichtet, doch ist derselbe»icht z» groß. Bemntt sei
mch, daß i» de» letzt«» Jahre» überalli» d» Seegege»d
aeu« Kattun» « gelegt worbe» si»d; i« obstbaa«,eiche»
Lhmga» soll sogar eiue Bermehrmgd« Obstbitume»«
SO bi, 60 Prozent stattgesteade» habe».

Deutsche« «eich.
Berit», 10. Jmi . Lu »eae Kolmialselretb, v.

Lindrqnisi ist ei» Reff« de, früh« » lommmdineade»
Seaeral, de, württ. »rmeekorp,, jetzige« Seueralobnste»
». Li»deqatst. Der»e»eStaatssekretär hat«i»e» Lei! sei»«
Studie» s. Ft. iu Lübiuge» absolviert.

Berti », 10. Juai. g» Grgmwart de, Kaisupaare,
»ebst Gefolge smd heute mittag die Ei»weih»»g de,
Reubme, der Kais« Wilhelm-Rkodemie für « ilttär.
ärztliche, Btldu»g, « ese» statt, » er Kaiser hielt
dabei ei»e Ansprache, i» d« « die Rtadewir zur Voll»
eudmg de, ueseu Hei«, beglückwünschte md seiue»s« .
krmmg für die gatr» Dieastr m,sprach, die die Akademie
d« Armee md de« Hatnlmd, geleistet habe. Lurch
«»sie, Strebe» all« Mitglied.': habe die Akademie ihre
Ausgabe, ei» jederzeit ms du HSHe der«ediziuische» « sie»,
schast»ad du ärmliche» Kmst stehudr, Smttätgossiztu,.
korp, hermzabllbe», doll md gm, gelöst DieS Hmme«
fchltg« völlig der Kais« «tt de» « orte»:

de» Sterbe»)« zm Erletchtermg,
dru Sesmde» ,»r Stärk»»,,
d« Seuche» z«« verderbe».

Gtrastd»rg, 10. Jmi . I » der Rächt vom7 aas
8. d. M. wurded« Lratnant Jakob»o« hiesige» Jas..
Regt. ISS, der auf riae« Motorrad et» »orwerk de, Fort,
Rom revidierte, bei Mmdolshei« do» et»e« Automob«
»brrsahre« md so schwer verletzt, daß er gestu» verstarb.
Lie Kriminalpolizei fahudet»ach de« Automobilisteu, welche
de» Uebersahreuru, obwohl sie beste» hilflose Lage«kamt
habe» mußte», sei»« Schicks« ! überließe».

»HAU», 8. Jmi . Du LmLmut Mehlhor» von der
12. Kompmi«de, Jusmtrrie.RegI««»t,Rr . 54w»rdei» der
Augeleguheit de, Gewehr- »ud Patroumdiebstahl, ms
de« MUttärschirßstmdz» Kbttiu verhaftet. Die Rachsor«
schmgr» wäre» «it Hilfe de, Kolbugn Polizeihmde,
»Harrak» a»fsr»o««eu worbe».

Gericht-saal.
« »statt, 10. Jmi . Et» Soldatruschiude». » n

Haupt« « » Karl Bahlkampf vom Inf. Regt. Rr. 111
warde Wege» zahlreicher Soldatumißhmt lauge» zu zwei
Jahre » Gefäug »i, »ud zur Au,stoßmgm, de«
Heere»erurteilt.

SLStLllß.
Bwbapest, 9. Jmi . A« heutig« Wugtag stürme

Latha« a», IS Meter Höhe. L« Apparatw»rdr schwer
beschädigt, er selbst blieb mvrrletzt. L« FrmzoseA»dre
Fretz stürzte samt sri,e« Apparat«Mrs i» da. Publik»«
de, Zehukrmevplatze, hiurts. Fretz rettete sich durch eia«
Spruag. Durch de» Apparat wurde» fäuf Pufoa« schwer
verletzt, damaler zwei La««» lebm-gefährlich. Der Avia¬
tiker JIs « , der trotz Brrwarumg fr«e Fahrt« stet, über
die Köpfe de,H»blt!a«, a»,führte, wird polizrlltch bestraft
««de».

L»«b»«, 9. Juui. Al, der Assiftmt de, Aviatiker,
Llatzio» he»te ms der lmdwirtschaftl.A»,stellusg pe» or-
erster eia« Ausstieg mteraah«, stürzte« «it de« »ero-
pl« plötzlich io die Meug«»ieder. Stue Frau wurde getötet.

L «l»ir , 9. Juui. Bou dru 8 gesier» m de« Pl»'
Visse befestigte» Kritru si»d die zwei vordere» befolge der
Strömmg gertste« u«d -ab« sich«it de» hivteu besiudc
lichm verwickelt. Alle« Anschein«ach ist e, »icht möglich,
da, Lmchboot vor drei Tag« eiuzaschlrppr».

List»»»«, 9. Jmi . Bor weaige» Lage, sei ei» ge
wist« « meid»»«haftet Word« , d« versuchte, Unteroffiziere
de, Fort, Bo« Sueeeffo zur Lriluahme au ei»u »« » ,
gepl«»t« rev»l«tlo»äre»v, »eg»ug z»verleite». Ei»Uukr»

ohsizin Haie gesimde» uud mehrere Kameradr« dru«»,irrt,
der« »nhaftmg bevorstehe.

M «il»»d, 10. Jmi . Ei» verbreche«, da, sich
wir ei» Kapitela«, eiue« Schaaerromas aahört, ist a«
Lomersee eutdeckt worbe». Eiaige Pasoue» zog« mit
ihre« Netz bet« Fischesi» der Rähe vo» » ollr-si- et»«
amuikauifcheu Koffer hervor, der«tt eiue« große« Steiv
beschwert md mitte» t» de« vre vnseukt war. Bei«
H«« „ ieh«, de, »aff«, rötet« sich da, « aff» . La
»off« enthielt die zcsammmgekmerte Leiche eia« Söjähr.
Fra» «ebst Bündel» englisch« Briefe uud Kleidung,stücke.
Lie«eiche war vollbekletdeti« ei» bdttigr, Lei»t«ch gehüllt
md hatte mehrere Kopfwmd» , die nicht tödlich war« ,
smd«» bloß SetäMud gewirkt Hab.« «,ff« . Dir vor-
läufigeU»t«s»ch»ug stellte fest, daß da, Opfer betäubt,
ab« lebend iu de« Koffer gepackr»xrde md des Tod durch
Ersticke» gefmd« hat. Da, Berbrech« liegt drei Lage
rück. Dir Polizei forscht eifrig»ach eine« Begleit« de«
Opf«, , der sich al, Amerika»« a»,gab md Port« «amte.
Beide habe« fett «ehren» Woche» de» Comersee bereist;
einmalm, de« HotelS»ifset»L»«»«egk»eiue, heftige»»ächt-
licht. Streit, ausgewtef« . bezog« st« riae Billa l» Mol-
trasio, wo sie gas, zmäckze^ ge» lebte». Alle Umstände,
darmter auch da, »« ei« Dutzend Jahre höhere Alt«
der Ermordetes, wei?» darauf hi», daß da, Paar »icht
verheiratet war. Bo« Ramrv de, Opfer» gibt die Polizei
um die A»fmg,b»chstabe» W. L. v . bekannt. I » d«
Lote» ist jetzt dt« Schmspieleri» Mar tz Eriitmdm Castle
«kamt worbe», diet« Jahn 1908 iuR« -N»rk wohnte.
Heute mittag würdei, Roggta»« ei» gew'ss« Koustmtio
Jrpalatoff mtcr de« »erdacht, au de« mutmaßlich de-
gmgeueu Berbreche» beteiligt,rr sei», verhaftet. Er soll
sich bei« erstes Berhöri» Widersprüche verwickelt habe».

Für Rinder jeden Alters
ist Scott, Larslstss mdrßrtrte» da, betommichste md
beliebteste Präparvt, wa, auchi« folgende» bestätigt wird:

Lrie», 107, iv. Mai I»?0.
jetzt 10 alte» Löchtrrche» Helena, so» te

«eine« IS Jahr » alle» Sohne Jakov hat Ihr »or,ü,lich,» Lebei-
tran.Präparat .Scott» Ssulston ' außerordentlich, nt» Dienst» , «»
tan. Dt» Kleine hat ihr» Zthnchen»ach kur>em « evrauche ohne
Schmerze» bekommen«nd, nachdem fi» Scotts Smnlfio» »ah« ,
immer rnhiß nnd gnt >eschlafen» « a> »orher »icht der Ja » war.
Außerdem hat stch et» vorzüglicher Appetit eingestellt, und fi«, di«
»ertzre da- Meist» nicht »ertrage« konnte, »ertragt »nn alle ihr
„rgesetzten Speise» ans da» best«. Anch senst hat fi« stch in jede«
» «ztehnng gut entmiNe«.

Sei « eine« Sohn» Hab» ich ebenfalls» tt Hilse »»» Lcett»
Smnlfien dt» gemanscht» Krüsttgun, erzielt « et»» Kivder habe»
Scott» Smnlfio» sehr gern genommen."

l^ z.) I . »»«»er.
Während daß Zahne« d'» «leknes häufig

Beschwerde« verursacht, Hilst Seott, Emvlsto»
ihn« »Shell, dnrSSer hinwea«nd trägst
mch svnst zur sllZemein« Kräftig»»- de,
j»»,e» Orgaui,«», bet. Bedenkt« as mch.
daß in Scott, Ermlsiou mr dev allerbrste
Rorwrger(Lofot« ) Mediziselirm zur Brr-
weudang gelangt, md daß mch die übrig«
^standtrlle mr bester Qnalttät sind, so

- wird»an »ersteh« , warn» Scott, Ems!«
D-rs-hk-««' sto» so heroorragend stärkend wirkt.

«cottr Emulsion wn» don uns LuSschlkczrich im großen versauft , und zwar nir
lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegeltenOriginalslaschen in Sarto»
unserer Schutzmarke igijch-rmit dem Dorsch). ScottL Bowne, G.m.b.H., Frankfurt a. »

Bestandteile: Feinster Medizinal-Lebertran 1S0,0. vrima Glyzerin SO.V, unter,
phosvhorigsaurer Kalk 4,3, unterphosyhorigsaures Natron 2,0. pul». Tragant 3,0, feinst»
arab . Gummi Pul». 2,0, destili, Wasser I2S,0, Alkohol l l,0. Hierzu aromatische Emulst»
mit Zimt-, Aandcl - und Gaultheriaöl se 2 Tropfe».

Fm Herbst »nd « tttter « derschwrmmte Wiese« düngt
«an am beste» unmittelbar »ach der Heuernte mir Thomasmehl
nnd «v. auch«och» it Kali Auf Thomasmehlabrnse. dt« spütrftrn»
bis zu« 20 Juni einlaufen. mtrd bekanntltch»in« Sxtravergatn»,
,on 5 us pro S0V Ztr . gemährt. Außndem ist auch noch bi» E»d»
Juni daS Ktlegram« PhesphorsSur» in Thomasmehl1 billiger
al« i« pvrtten Halbjahr » e, als» Th, « a»mehl kanse« « ill, d,.
stellt am dest«» r»r de» 20. Jnni._

«tttmmmstsUOrhmfs- r. Ssuntag, d« 12. Jnni
Meist bewblkt, etwa» regverisch uvb etwa» Abkühlung.

Htrzn ba, Illustrierte SomtnAbblatt Rr S4.
Druck«nd Verla, der » . iw. Zaiser 'fche» « nchdruckrrei(»mtl
Zaiser) Nagold. —Für di, Redaktie» »erantmertlich: K. Paur.

9. Amtsgericht Nagsld.
In das Hüterrechtsregiger

»nvbe mter Re. 112 eisßktragr«:
Die Ehel« te « bs t «»g, »msmmn, frsttzer Berber'.» All« .
ste>g »ob Lutz Karoltne, geh. Wallraff, daselbst habe» dnrch Ehr-
dem«, vom2. Jmi 1910 de, « Strrstmd de, EStertrrmmg
»ach Maßgabe dr, 88 1426- 1431 de, » . » . » . festgesetzt.

Den 10. Jmi 1910. L»ndgertcht,rat Stgel.

Heugras -Verpachwng.
Ra, drr K»»fur,«affe trs l' Wottliest B «»z, Sägweek,

verpachte ich am ^ ^
Dienstag, den 14. Jnni, abends7 Uhr.

Vas HkNgras v»u 4 da. Id »r WieAMachs
sw,r »»t«r SV »r a« et»e« Stück),

stm.lich bei der Sägmihle. wvseldst mch die Znsammrnkmst stattfindtt.
W«, »lv, d« 11 Jnni 1910.

bo »k«r - t»erw alter:
Bqirl,notar Popp.

leistet i> 8»mw«r, tveon äis
t Usaskrstu xern IcurstS 1
^ L̂üebe muekt, niikdÄi-̂ Sder«vieest«.

mit̂ »m>ti-«urst»nn

«tldderg.
Gn 4V Ztr.

Wickenhaber»
Stroh

hat abpegeb«
Fr. Protz-

I3ss1 Lpitrsn, Lstisl, Wsseri-
ssicls , 5iic:l<stsisn stc , iidsetiaupt

glls rgs'isn 3toii6 bsim Wssefisri
vyiscisr tzstis osu Afscetsoi Osaßdar gcllnci-
licrksis pisinigung bsi grösstei - Sakonung uact
Leksltung «iss Qevsbos . Usbeea» sekSlilierk!

Alleinig « ^ »dnkinten:

i-iskiksl L 60 ., VOsZsiciorf.
suek 6ee seit 34 ^ aiipsn tzvsltbslesnntsn
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Nag - ld.

Glundstücks-VersteigerMg
, », de» Xllch uß de, « tlhelm« SUUiwg-», Gchäs« » « Nt» -,

»erde» sterßeiirrt:
de» »Irstliche«utril uu « er. Nr. 3

70MWohnhaus«. Scheuer
«it 2 « qjmu Schafstall ms de« WslsSberg,

23 » 6b im « «-r Art» Hst»»
4 . 13 . Lik» i» Megeutal,

16 . 87 . » lese lm v -ffer,
13 . 32 , »«er auf de« »»Her,, (« tubsthue»),
13 , 68 „ H-selbst, (Harre), ^ .
31 . 48 . »«er ,» Heilißkreui. (> Karr,. V» Hai» ),
36 . 85 , ««er i« « ulzrrlschlr, ('/» Klee, Gerste),
15 . 75 . d«fe!»st, (Gerste),
33 . 70 . duselst- , (Kartaffel). .
32 . 42 . ««er auf de» L» rer, . (V» «1»«),
25 ' 42 . ««er i, der Mulde», (e»i, . Klee» lt » äume»),
31 . 99 . » als a« hiuterru eteistberg,
83 . 67 . ««er auf de« Gtei»r »r«, (Kein),
23 . 37 . ««er l« Vt«t»eu«ru»r , (Haste,),
14 . 84 . ««er i» 8»hr« a»«»t »ud (Karu).

Erster Termiu: Mittwoch, 8. Jsui,
Zweiter Ter« i«: Moatag, 13. Juui,

je asteust» T Nh» aus der Xo1«iistt»r«»zlei.
De« 4. J «,i 1910.

vezirk-uotar Aopp.

SW RkstlMtkll
empfiehtt

L. Hrüuinaer, SaMer»ßr.

Gemeindeverband Elektrizitätswerk
für de» Bezirk- Calw, Sitz in Neubalach.

?Wk > i m ImliM
Lie Ausfst-ruu- sämtlicher«rsteiteu«u de« ln des einzelnes Ge-

meiude» zur Ausstellung ko»«r«ste» LrauSfor«aiorkuhiusrr» »erste»
i« eur«lsst»»S»e,k ls»»rife,» 3- 5 GtS« je a» riur» Nuteruehmer
»rrgrke».

Me Gläur, Kastrustorauschla- »ust«kkarst»restr»i»uß«» liege« fstr
skr da« Bezirk Magi » ««d Feeusteuftastt Bei« « tadtsch»« .
heiheuamt Haitaadach auf, »asrlstst auch stie«luteiluu, ster etuzrluk»
Gemeivste» ersichtlich ist.

Offerte»uter«uzaste ster Urberusthme uach Pr »z-»tfütz-« ster
Uestrrschl»,»pr»lse»alle» fstätesteu»

bis 20 . Juni 1910 , abends 7 Uhr.
stet dru retttffeustes GchuUhrißruämter« mit ster Aufschrift

WM* «»gerat fstr Lraugformsttureuhäuser, "MU
etugereicht»erstt».

Xrustulach, den 10. Jaui 1910.
Der Berh «mdS 'Vorfitze » ve:

Stusttschulthei- Müller.

eisrks^
bcdiic!-

rÄSssSie  E ^che

»«'»//»/Ft» Ls/ta/r/sü/'/ls^ //, §e-/ttFa/'t-t//r/o/'tL>1̂ a//ri

De«

Nagalst IGGGGOOGGGGGßGGOOOGGOOOGS
«tldsterg.

A»s brvorsteheude Bertr««chszeit empfehle
einen vorzüglichen

/LfÄr/'SllL
star Ltr. sta» 60 ^ a« a»f» LrtS, stet Abnahme va> 20 Ltr.

Hug. Müller» Küferei». « einhdlg.
z. „L»We»«.

k'Äentsmtlich gescliükt.
fortivnen kii»bü, Mu.Ibvl.ikr
Vom eekken Üdsimosi
mi:!if ru unkerseüei- ea
11.1sei rkllt LÄ Hilf cs.6 ^ . T n l z.

Wirtschasts - Kröffnung o s

oss v und Empfehlung.

Wtlststerg

Zur Mostbereitung
i Q Q

i:

e«stf»hle ich stau frische« Geastuußr»
Zibebe»,

Heilbrouuer
Most-Ttoff,

Breisgauer
Mostansatz.

» . » »« ii- rdt.

-Imnmelt
It»bt ei* rast,,«, jugmhfrischr« Antlitz
nutz«in»»reine», «arte», sch«,m r «int.
«ll,» dt«» «rgnegt:

«trarnUfrr».Lilieu« ilch»Grtfe
a. » «r>« a«n und S»., R«d»d«»l

Pret» t Et «0 f«rn«r «achtd«r
Lilieumilch-Crea« Dada

r«t« nnd spröde Haut tu «in«r Nacht
»etß nnd sa»««t»»tch. Lud»»0^ d»i:

L»»I« »atLl»,

» - st « Haustrnnk l
gcfsud , kräftig »»d dilli, bernt-t man«it

«iefert" HanStrnnkstoss
au» Frücht»« h«r-rst«llt, dah«r d«r »atürlichpr

Bolktztrnnt
Oesitzlich«rlaubt. Urbkiall einxrsührt. Einfachste ve«
r, tun,. V,ller Ersatz für Obstwost und Sieb wein. Pa-
E«t fstr 100 Liter mit la. Nafinrn nur Ml. 4 .- , » it

, «fetzl. , «schützt. Malagatrande» Mk. 8 - frank. Nachnah» , « it » n.
w^s,», . I». Zucker auf » « laugen»u» billigst«, Preis».

Zell -HarwirrZacher Hastztruukstasf-Farrlk

WNH . Sielrrt , Lrll a . 6 . ( Säuen ) .

fiorlllieufLciierUovij

«tue» »rrte» Publtku« stau hier uust««»-
wärt» mache ich stie ergebene Mitteilung, da- ich dar

Gasthaus z . „ Adler"
rrwarbe« habe und

Sonntag,  den 12. 3 uvi
»röffae» » rrste.

Gl » trst« ei» »tfrigßer Leftrebe» fel«, « eine
werte» Gäste gut zu bedien«».

Zr zahlreiche« » esuch labe ich srruudl. rick.

Zaksd Stoll. r „Udler".

Empfehle mich auch zugleich i»

Küfer -HcrndweM
»ust» erdm Bestelluuge » j cherzüt augeuammrs

inKübelgefchüft,runden».ovaleu Fäyeru.

Welches Mineralwasser trinke ich zur Erfrischung und
Jörderuug meiner Hesuudheit

„Gin rein natürliches Höppinger"
Seit 506 Zayren glänzend öewäyrt.

»iele « utrktuuuugeu au» alle« Kreise».
Rirsterlage bet Gattt . S -ege» z. KSHlerri.. 2

»E»E

Zciinell- '
unö posiclsmsise»'-

Ver-binclunZeii
nsck ZllsnV/eltteilen
Sl-vmon-Wo*»-rr,l-k,

rvveimai vöcken « . clieekt
oller über ZoutkLmpton-
Lkerdourx .knvmen-Uallrenor'okr'vnivn-lisnoUr»

Sonua-iev'-'-ro -'NS ônion-Pkilselolpk,«Snoinon-Lslvvoevn
8i>vmon-6udr>8>»omon-knssilronSnonivn-l-a-plsiokeickspostâmp!ri I.mrenÜi»vn«»n»Ustssion
Snenion-Kusensl«»»

k-Iäksre ^ uskunlt erteilen
^orcickeulsckerl̂ Io>ci

kremen
oäer licsscn/txenturcn. Ia '

N«, »ld : Paul Tchmid,
Fir« . » er, « « « « Id
»d»r di« Generalvertretung
Passage B »r«m»Ro« i« .

,,r , E nttgart.

Pergament -Papier ewpfirhlt» . W . Zaifer.

l

?ÜIkfi7 - 8lIK0
Nl. M»Uer,
Lisnlestr. 3. 7?sl. 1455.

^vingnosKliLnülung

in k ^r « Ll » rLMx (LMtzll)

altbekannt durch außerordentlich gute Ae.
dimung der vielen Lausende von ASnetzruern

in Mürtternöerg und Koyenzollern
leistet Garanüe dafür, daß ihre Weine nicht verfälscht
sind u. ver- All » IkIihIßlH Ein Alter LSet«
schickt nur EEb- w v» whD»w, ist für die Erhal¬
tung der Gesundheit von großem Wert ;für schwächliche
und kranke Leute ist ein alter Wein vielfach un¬
bedingt notwendig, was jeder Arzt bestätigen kann.
Das Geschäftshaus trägt die Kosten der Bahnfracht
und bewilligt eventuell mehrmonatliche Borgfrist;
die Fässer werden geliehen. Probefäßchen von circa
25, 30, 40 und 50 Liter. Wegen Bestellungen oder
Zusendungen kleiner Proben und Preisliste wende
man sich entweder brieflich direkt an die Firma
oder an die Agenten im dortigen Bezirk.

Besoader - beliebte Weiuforte « ft»br
zu 65,70,7511. 80^ pro Ltr

HstSw zu 65. 70. 80 u. 90 -l pro Ltr



Evang. Kirchengemeinde Nagold.I
Die ff, dies«» Jahr Vorgeschriebe«:

Kirchengemeinderats'
Erueuerungswahl

wird am 36. Auni in der Kirche
i« «»schlsß an den« o,» itta,r,otter dienst ßaltfindrn.

r » trete» gesetzlich ans dem Sivcheugkmeisderai aus, könne» nie,»lebe, gemähtt»erde«:
Privatier Gottlob Kmodel,
Rotgerber« tlh. Mayer,
Temeiuderat Fritz Vnob;

«in«e«eg Mitglied»o- gewählt»erden ffr de»von hie, »eggezogenk»
Professor Sch»ar,maier. Die Wählerliste ist»o« 11. di» z«« IS.S»»i a»s de« » athanse zn, «t»slchtnah»e aufgelegt. I « Laufe dies,:
»uflegungSfrifi körne» «lus-rachen»egenN!chta»ffah«e von» atz'-derechttgte» oder»ege» «nffah»e von Nlchtwehlderechtigte» mündlich
oder schriftlich bei der»»terzekchnete» Stelle angebracht»erde«.

Liederkranz.
Heute abeud

Kurhaus W -ldluft.

Nagold. 10. Jnni 1910.
Evang. 1. Stadtpfarramt:

Pfleiderer.
r

Zclmeiier, Mmi LWMM»iiZ, firgoli.?
prämiiert

faciuirriellung.

Lrinx» msio grosoos I-agvr in rvr-
Zeiüsäsnan Sorten

»»ArirrW Lllt
>si billigv» kroissu in «loxksdlenäs Lrinnsrnn §. kässsr -
idvsis « ron 20 l »n nnkvärts . Z

k s«.» neue Nässer ^8  l

lp»M»
Hlagold.

Zur Mostbereitung kWsehIeii mir
i». pnm

per Zentner 23 Mk.,

Ist. sPO Seide
per Zentner 23 Mk.,

Hermes Corinthen-Saft.
für 100 Liter7.50 Mk.,

Heilbtomer Apfelm»Wff.
siirM « te, 1 MI..

Weinstemsäure, : Kristallzucker,
«rd bitten um geneigte Abnahme

»Ick . I

MM»»
Neue höhere NanUelsschuIe r r
r r una Nsnaelssksaemie Lai«

(iw vürtt. Sedwrvslck.) Osxrüoäst 1908.
1» «tlt « t 1. L »» x «, kür LLlläol8« j,8vll86dLkt«ll.

8 ««I»»»»,i »» tUoI »v M« rckl«I»Ir« i7»,.
!llauäaloaknäswio. — krnkt. Osdnogsdonior. — 6 Kino».
NvLlavduIs. Vordsrsit r .Linz.-8i »invn. — aunläutlarkur ». —Litt» gsnau« lärosoo.

ILrLedtix ., inväsrn sioxoriedt . Lau in wlloäsrdLi-vr Lökvolngv
' krosxvkk« äured ckiv Virvktorov Lügvl unä ktnvdvr. :
^ ^ MWMMMM» I«,»i »»dne 1, 1, ISIS. MMMMMŴ MMM

«ilddrrg.
Eine Wi.derwahl

ir deu Kirche».We« ,i«berat
nehme nicht mehr an.

G -»lach.

Nagold.
ES ik «tr «tue

MöbMche
>>>»>» n»i» i

Der jetzige Inhaber möchte solche
alsbald znrüSgrbeu.

G.' Kkimgel, Schreiner.
Nagold.

»fel-Mn
empfiehlt

LoK. 6 LULL.
NagoldMeine

BadeanstaltSHiff
iß mied« täglich geöffnet. Rache
besonder» auf meire
fickieali»öeI-Mer

aufmerksam,
-ege» Gicht, Rheumatismus,

Lähmunge», Herz- uud
Nerveuleidru,

brfie»» zu rwvfkhlen bei billige»
Preisen.SummL. „SevM".

MiudrrSbsch.

Todes -Anzeige.
Teiluehmeubr» Brr»audtev, Frenude» uud Be-

raunte» mache ich die schmerzliche Ritte«»»-,daß unterel. Schwester
Katharine Kajetmaier
heMe»acht'/>1 Uhr»ach längere» Leide» sausti» de« Herrn entschlafe« iß.

I » Namen der tranersde» Hinterbliebene«
der Bruder: Joh . « g. Fastnacht.

Brerdijuug Sonntag nachm. V»2 Nhr.

Ragold.
Zur Bereitung eines gute«,

billige « Mostes
OWpfehle beste

gelbe Rosinen. I». Corinthen.
s,tvio b<« sehr bittebte«

— Pl -chiuger Apfelmoststoff. —
Bahnb-sstraste. - W,

rist«
fvllp̂orvntigv/Ulgäuvr' t.imbûgsk'

dsll uuck ksillLelwittî . °/« rvik avä selir daltda '', verlockst
io Li8ttzll ros 40 60 - 80 Lkck, Oas Lkä 2ll 34 kraoko.I-rl»«,»teia«»

in Listen von 80 80 ktä., äss?kä rn 38Z krsniro-«at. ir
von 25—50?kä. LN 68 kranlco. krobslroili cs,.12?1ä.>ckss kkä. 6^ msdr:

Vsttlv, (IViirttdK)
Naaold.

Nageld.

Tm Futterertrag
von»einem Lanmftld am Kirchhof
suche ich

zu derpachteu,
anch kann das Feld mit «uSficht
ans sehr reiche» Odfirrtrag in eine«
oder2 Teilen g,r»«st »erden.

«ilhelm Kttodel.
Gof«cht sofort oder1. Juli,

einfacher, solider

Ma - che«,
»elche» i» Weitzvähe» n»d Z»'
fchurtdr» de»audert selv muß, mm»
»Stig anch im Laden. Kostn»t
Wohumrgt« Hause. Famktr».
anschluß.

Offert« mtt SrbaltSansprüche av
Frau Marti« Psteiderrr-Höh«,
«Eugen.

Nagold.
llnterzrichmter verlauft ältere»

Einspänner-
Letterwag«»,

1 ältere« ». 1 «ene«Char-ä-bavc
sa»i« Leebra chteEius-änmr-Chaiseu.

Joh . Theurer,
Schmiedmelßer.

O»ersch»avs« s.
«iveu ältere» ausgemachte»

Wage«
hat zut»erk««se»

I . Martimi , Schmied.
« »- Alle H«r«- fra»e» -W,
_ffnfe » Lriumph-Röbel-Pptz
a«5»..AunäSPS0köll " «os
Stets fiaudsteie, prachtvolle Rdbrl.
Z»Habendei: MW. »««MlS,»sm

MMrecksg
i« Kreuzßei» verpachtet

Mari , « La«»-- Ww

Suche ein
Nagold.

Mädche«
z» eine« Kinde für sofort.

Frau Teeqer z. Köhlerei.

Empfehlung.
Nuterzeichnet« empfiehlt fich im

UiWWjMr seiiu KI
und»ollen gtfl. »vfträge bet Fr er
Maler Salz , Calwerstl. adgrgrbe:«erde».

^ »» 11 ir« SSvlLl«,
HochdorfO«. Horb.

ZM
»

Zsu

skmasss Note fineur-!
hvlstlotteeie!
i» U « !,'L .u. Ls?vrto uvä I,lsto 25 kkx.vxlrL.I
riekungg»ssnt. IS. iunlll
»HI 800ÜÜI.0SS, 20S9 OsläZsv.e
MbüKÜ
"— Z0lwll.10lI0lI.ZlMj1llllll.1lIIIg.5l1lIetĉk1I»»»Lsl»llsii VsricLuksstsUsu»

rmä 6sllvra.1äsd1tI
1. llvdwsieliLet, riMM.lHtLrktstr. 6. —IsLskoQ 1921-s

Lluujjear.stclvcd»!«
Kiwrrstraße S8,

beste»». «teste»J»>« >>stiwt,bildet,e»1»Ietz.
Etandr»»« tLchtto»»

a>tza»ff»«rc« au». Ewtettt jederzeit.
Kostenlose Gtellr»vrr»tttI>«».NLH«r»»
Horch dtt Lirevw»:
M. Ml«, « -, IvLvME.

Nagold.
Litroneursst uvö

ffimdeerrsjt
empfiehlt

Vlvl». <tt »eLSS.
Nagold.

Ein jöngeres

Schlosser
fisdtt Leschästignsg det

Aug. Reichert n. Eo.

Nagold.

Bildhauer-
Lehrlirtg - ofNih.

El» ordentliche Isnge der Lnß
,« Bildhauerei hrt, kann sofort
ewtrrteu bei
Bildhauermstr. i8oL« «pff.
"Hdeüda find sortvährevd
Maschiuevhobel..KM-

Md SSgs-Shne
z» Hadem
Ev . G,tte »- ir«ft» in Nagold

3. Sonntag nach Trinitatis: iS.
Juni. '/'IO Uhr Predigt. V-2  Uhr
Christenlehre(Söhne d. ält. »bt.>
8 Uhr EebanungSfinvdei« Vereins»
^ Donnerstag, 16. Just, addl.
8 Uhr» o». Bvtz«s.BettogSgotirS»
dtevfi«« B^einSdan».
Math. G»tteSdie«st, t» Nagold:

Sonntag, IS. Jnni. 10 Nh»
Predigt, '/,11 Uhr«mt «tt «e-
fasg des NikolauS-KircheschorS an»
Ststtgart(dfilmmige Haller-Reffe).
'/«8 Uhri, Nohrdort.
G «tte»die«st der Methodiste«-

>,» ei»de in Nagold:
Sonntag , 12. Juni. '/"10  Uhr

morgen» nvd admdS8 Uhr Gottes¬
dienst.

Rtttmoch adevd8'/. Uhr« edrt-
finnde.
Jrderman« iß steundlich ringelnden.
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